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schaft, denn ach dem Wegfall des ent-SCNI1e Sprechenden Lehrstuhles der Universität
Würzburg WäalLrl das IM tatsächlich die e1InN-VO IM zıge verblıebene katholische M1SS1ONSWIS-
senschaftliche Institution 1mM süuddeutschen
aum

DIe ufgaben un: lele hoch
gesetzt. Rasch wurde allerdings EUUMUIEN;

ESs überwiegend altere Damen und dass sich wWwel Erwartungen nıicht eriullen
Herren, die sich 26 November 2004 würden: Das Institut obwohl mıt wel
1mM Haus VO  e 15510 ünchen einge- hauptamtlichen Mitarbeitern dem W1Ssen-
funden hatten, das » Katholische schaftlichen Leılter un eiıner Sekretärin
Instıitut für missionstheologische rund- personell eher chwach besetzt das Aache-
lagenforschung« verabschieden: HGT »Schwesterinstitut« verfügt allein über
Mitglieder, Mitarbeiter, Freunde und FOTr- sechs wissenschaftliche Referenten!) WalLr
derer viele Weggefährten VON der ersten nıe In der Lage, sich selbst finanzieren.
Stunde Irotz verschiedener Werbema{fßnahme

Fast N  u 25 HE vorher, 1m Oktober 1e das Beltrags- un: Spendenaufkom-
19/9;, War das Institut als Antwort auf die DEn ger1ng, ISSIO München mMusste
nachkonziliare Krise der Mission und der für die nicht unerheblichen »Restkosten«
Missionswissenschaft 1Ns Leben gerufen aufkommen (es wurde auch 1ne eıgene
worden. 1976 War der katholische M1SS10NS- Fac  ibliothe aufgebaut).
wissenschaftliche Lehrstuhl der Ludwig- em erwIles sich als unmöglich, VO  =
Maximilians-Universität gestrichen bzw. auflsen Einfluss auf die wissenschaftliche
umgewidmet worden, daher wollte ISS510 Ausbildung der Diplomtheologen den
unter seinem damaligen Leıiter Prälat Unıversitäten nehmen. SO verlagerte
Algner un mıt persönlicher Unterstützung sich der Schwerpunkt der Institutsarbeit
durch aradına Katzınger in kirchlicher auf den Bereich beruflicher bort- un:
Trägerschaft weiterführen, Was 1mM unıver- Weiterbildungen, VO  F Religionslehrern,
sıtären Bereich offensichtlich nicht mehr und auf ngebote für die klassische Kr-
möglich War Wissenschaftlich-theologisch wachsenenbildung (Vorträge, Vorlesungen,
nachzudenken über den (JIrt der Missiıon Seminare). Der erste und einzIge Leıiter des
1mM (GGanzen der Kirche. Instituts, Prof. Fr Franz olfınger, der se1t

So autete das Ziel des ere1ns, der unter 1998 auch iıne Honorarprofessur der
ma{ißgeblicher Hilfe VOI Prof. Heinrich Frlies Philosophisch-Theologischen Hochschule
un { Frıtz KöOöster gegründet wurde, der Salesianer Don BOoscos in enedikt-
denn auch: »Erforschung fundamentaltheo- beuern inne hat: bemühte sich eın breit
logischer, anthropologischer un sOzio0kul- gefächertes Angebot Veranstaltungen.
tureller Grundlagen einer eologie der Während aber Abende Ihemen w1e
1ss1ıon und der Religionen ÜUFC Lehrtä- »Engelwerk«, »Esoterik«, » Fundamentalis-
igkeit Unıversıtäten und Hochschulen, oder auch »Reinkarnation« manchmal
wissenschaftliche Kolloquien und agungen, mehrere hundert Teilnehmer mobilisieren
Durchführung und Vergabe wissenschaft- konnten, ie1ß sich bekannter und
licher Forschungsaufträge, Veröffentlichun- hoch qualifizierter Fachreferenten nicht mehr
SCHh In wissenschaftlichen Zeitschriften und leugnen, dass das Interesse den eıgent-
Monographien.« lichen Kernthemen des Instituts 1m Schwin-

Es gıng also die Aufrechterhaltung den begriffen WAarT. Obwohl der Vorstand
und Weiterführung der MiıssıonswI1issen- des Instituts, en der Vorsitzende
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Abtprimas DE Notker Wolf OSB Ww1e auch der dann auch ach OÖTNC, In die Zukunft: Der
ISS10O- Präsident Dr. Konrad Lachenmay- Hauptreferent des Abends, Prof. DDr. Hans
CI zahlreiche Versuche PAHT: rhöhung der Waldenfels, wI1es 1n seinem Vortrag » Zum
Ausstrahlungskraft unternahm, fanden sich Stellenwer einer weltkirchlichen eOl0O-

Vorträgen über die Befreiungstheologie D1C« auf ufgaben und Notwendigkeit VO  s

oder die Situation der Kirche In Asıen oder Missionswissenschaft, kontextueller und
Afriıka meıst 11UT wen1ge Zuhörer eın interkultureller eologie hın und iefß

Im 16 auf diese Situation und In damıiıt euÜU_ic werden, dass das IM einen
Anbetracht des steigenden Bedarfs einer zentralen Auftrag rfüllt hatte |DITG »Sache«
fundierten und wissenschaftlich reflek- bewusst gehalten und gerade urc seine
lerten Miss1ıons- und Religionstheologie Tätigkeit und Inıtiatiıven den Weg einer
begannen ab 1998 Verhandlungen zwischen Wiederverankerung der Missionstheologie

eliner Unıiversıität bereitet enISSIO und der katholisch-theologischen
der Universität ürzburg über die Seit ein1gen Jahren Vorträge 1mM

Rahmen des IM in eiıner ReiheErrichtung elınes Stiftungslehrstuhles für
» Missionswissenschaft un: interkulturelle »M1SSIO pockets« INnNmMeN mıiıt dem
eologie«. Nachdem ıne Verankerung Don Bosco-Verlag veröffentlicht worden.
des Faches 1m Pflichtstudium der Diplom- Wwel andchen werden zunächst noch
theologen erreicht worden Warlr und die erscheinen: DIe Vorträge über die Kirche in
VO  e Prof. 1) 1Dr Hans Waldenfels und Afrika AdUus dem Sommersemester 2003 und
Andreas Müller OFM in onn begründete die eıträge der Abschiedsveranstaltung.
Stiftung » Promotı1io Humana« sich bereit ber die Weiterführung der In Kritiken all-
erklärt hatte, die der Fınanzlerung gemeıin gelobten Reihe I1US$s dann 15510

übernehmen, konnte der Lehrstuhl für entscheiden.
das Wiıntersemester 2005 /06 ZUT Besetzung Lothar Bily SDB
ausgeschrieben werden. Er wird für
nächst fünfre eingerichtet.

Leıiter un: Vorstand des IM hatten
zunächst mıt em Einsatz für den Erhalt
des IM In üunchen unter personeller un:
organisatorischer Verbindung mıiıt dem
Stiftungslehrstuhl In ürzburg gekämpft.
Doch wurde 1MmM 1G auf die finanzielle
Situation VO  — 1I5510 WI1e auch der bayeri- 60 Jahrgänge
schen Bistüumer allgemein rasch deutlich,
dass beides INmMeEN nicht mehr finan- N Z
zierbar WAäTrl. Da mıt dem Jahreswechsel der
Leiter Prof. olfınger aus Altersgründen In Heft 4/2004 der N/.  z teilte Fritz Kaoll-
hnehin ausschied, wurde VOIN Vorstand brunner, Präsident des Vereins ZUT Orde-
und den Mitgliedern die Auflösung des rung der Missionswissenschaft (Schweiz),
Instituts Z AL 2004 beschlossen. mıt, dass die NEZ:  = miıt diesem Heft ihr

Was iıne Feler Z 25-Jährigen Beste- bisheriges Erscheinen nach 60 Jahren
hen hätte werden können, wurde ZUuU beendet, und dass besagter Verein ab 2005
SCcCNI1Ie: VO IM Der Blick War naturge- die Herausgabe einer weni1ger aufwändigen
mä{ß zurück gerichtet auf die vVEITSANSCHNCH missionswissenschaftlichen jJährlichen Pub-
ahre, die Prof. olfınger In einem AdUu$s- likation plan Mıt der Einstellung der
führlichen Tätigkeitsbericht noch einmal NZ.M), die W auch mehrsprachig VOT

VU: passıeren 1efls Aber richtete sich em deutschsprachig SCWECSCH ist, verliert
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